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7ZEICHENERKLARUNG (PlanZV 90)

PLANLICHE FESTSETZUNGEN

@ Aligemeines Wohngebiet § 4 BauNVO 1990

Abgrenzung des Geltungsbereiches

Baugrenze

6ffentlicher Grunstreifen (Stralenbegleitgriin)
Verkehrsflachen mit Begrenzungslinie
6ffentlicher Grunstreifen (StralRenbegleitgriin)

private Grinflache

1 = Art der Nutzung
1 2 2 = Bauweise: O = offene Bauweise

3 = max. Wandhdhe
&

4 = Dachformen: SD = Satteldach, ZD = Zeltdach, FD = Flachdach
WD = Walmdach, KWD = Kriippelwalmdach

&y 5 = max. zuldssige GRZ
6 = max. zuléssige GFZ

PLANLICHE HINWEISE

bestehende Grundsticksgrenzen

(0]

gepl. Bebauung (Haupt- u. Nebengebaude) mit Angabe der
Garagen mit Zufahrtsrichtung - private Zufahrten
versickerungsfahig herstellen

bestehende Bebauung

laufende Parzellennummer

vorhandene Flurstlicksnummer

vorgeschlagene Bepflanzung mit standortheimischen
Baumen und Stréuchern,
gebietseigene Pflanzen sind bevorzugt zu verwenden

vorgeschlagene Einzelbaumbepflanzung

Hohenschichtlinie

Bemaliung in Metern

mdégliche spéatere Erweiterung des Baugebietes

VERFAHRENSVERMERKE:

Der Staditrat hat in der Sitzung vom 11.02.2015 die 1. Erweiterung des Bebauungsplanes "Blrgerécker I beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 18.02.2015 ortsliblich bekannt gemacht.

Bad Kétzting, den 16.02.2015
Markus Hofmanh (1. Bdrgermeister)

2. Birgerbeteiligung und Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange

Die Birgerbeteiligung gemaB § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange mit &ffentlicher
Darlegung und Anhdrung fur den Entwurf des Bebauungsplanes "Blirgeracker I - 1. Erweiterung in der Fassung vom
10.04.2015 hat in der Zeit vom 22.04,2015 bis 22,05.2015 stattgefunden.

Bad Kétzting, den 10.04.2015
Markus Hofmann (1] Birgermeister)

3. Billigungsheschluss und Auslequng

Nach Ablauf der 6ffentlichen Darlegung und Anhérung hat der Stadtrat den Entwurf des Bebauungsplanes
"Blrgeracker |" - 1. Erweiterung i. d. F. vom 21.07.2015 in der Sitzung vom 21.07.2015 gebilligt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes "Blrgeracker [ - 1. Erweiterung i. d. F. vom 21.07.2015 wurde mit Begriindung
gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeif vom 28.08.2015 bis 29,09.2015 offentlich ausgelegt.

Bad Kétzting, den 24.07.2015

Markus Hofmann (1. Blirgermeister)

4. Satzung

Die Stadt Bad Kétzting hat mit Beschluss des Stadtrates vom 27.10.2015 den Bebauungsplan "Blrgerécker I" - 1. Erweiterung
i.d. F.vom 12.10.2015, gemaR § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Bad Kétzting, den 28.10.2015
Markus Hofmann (1. BUrgermeister)

5. Inkrafttreten

Der Bebauungsplan "Blrgeracker |” - 1. Erweiterung i. d. F. vom 12.10.2015 wurde am 18.03.2016 ortsiiblich
bekannt gemacht und seit dem Tag der Bekanntmachung rechtskréftig.

Der Bebauungsplan mit den unter § 2 der Satzung genannten Bestandteilen wird seit diesem Tage zu den Ublichen
Dienststunden in der Stadt Bad Kétzting zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen
worden.

Bad Kétzting, den 18.03.2016

Markus Hofmann ‘1. Blrgermeister)

SATZUNG

iiber den Bebauungsplan
,Blrgerdcker I" - 1. Erweiterung”

Aufgrund des § 2 Abs. 1 und des § 10 des BauGB in Verbindung mit Art. 23 ff. der Gemeindeordnung flir den Freistaat Bayern,
Art. 81 BayBO, hat der Stadtrat der Stadt Bad Kétzting den Bebauungsplan i. d. F. vom 12.10.2015 als Satzung beschlossen.

§ 1 Réumlicher Geltungsbereich
Fir den raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist der Lageplan vom 12.10.2015 malgebend.
Er ist Bestandteil der Satzung.

§ 2 Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan besteht aus:

- Verfahrensvermerke

- Ubersichtsplan M = 1 : 5000 vom 12.10.2015

- Bebauungsplan mit zeichnerischem Teil M = 1 : 500 und Legende vom 12.10.2015
- Textliche Festsetzungen mit Begrindung zum Bebauungsplan vom 12.10.2015

§ 3 Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortstiblichen Bekanntmachung in Kraft.

Bad Kotzting, den 18.03.2016 ‘
Markus Hofmann (1. Blrgermeister)

Bebauungsplan

"Blirgeracker |I" - 1. Erweiterung
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ZEICHENERKLARUNG (PlanzV 90)

PLANLICHE FESTSETZUNGEN

@ Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO 1990
EETEm——Tmmm—TES Abgrenzung des Geltungsbereiches
Baugrenze

offentlicher Grunstreifen (StralRenbegleitgrin)
Verkehrsflachen mit Begrenzungslinie
6ffentlicher Griinstreifen (Stralenbegleitgrin)

private Grunflache

1 = Art der Nutzung
1 2 2 = Bauweise: O = offene Bauweise

3 = max. Wandhdhe
e

4 = Dachformen: SD = Satteldach, ZD = Zeltdach, FD = Flachdach
WD = Walmdach, KWD = Kriippelwalmdach

& y 5 = max. zuldssige GRZ
6 = max. zuldssige GFZ




PLANLICHE HINWEISE

0]

bestehende Grundstlicksgrenzen

gepl. Bebauung (Haupt- u. Nebengebédude) mit Angabe der
Garagen mit Zufahrtsrichtung - private Zufahrten
versickerungsfahig herstellen

bestehende Bebauung

laufende Parzellennummer

vorhandene Flursticksnummer

vorgeschlagene Bepflanzung mit standortheimischen
Baumen und Strauchern,
gebietseigene Pflanzen sind bevorzugt zu verwenden

vorgeschlagene Einzelbaumbepflanzung

Hohenschichtlinie

Bemalung in Metern

mégliche spatere Erweiterung des Baugebietes



B. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Die beiliegende Bebauungsplanzeichnung unter A. ist Bestandteil dieses Bebauungs-
planes.

2.  Geltungsbereich / Abgrenzungen

Der Geliungsbereich ist durch Pianzeichen, 15.13 Grenze des raumiichen Geltungsbereichs
des B-Planes der PlanZV 1990 im Planteil festgesetzt.

3.  Art der baulichen Nutzung

Das Baugebiet ist im Bereich der Parzellen 1 — 2 ,Aligemeines Wohngebiet* (WA) im Sinne des
§ 4 BauNVO in der aktuell geltenden Fassung (zuletzt gedndert am 11.06.2013, BGBI. |,
S.1548).

4. Bauweise, Bauiinien, Baugrenzen

Die bauliche Nutzung im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist

gem. § 4 (2) BauNVO zul3ssig.

Auf der Grundlage des § 1 (6) BauNVO ist die Nutzung nach § 4 (3) BauNVO nicht zuiéssig.
Fir alle Hauptgebaude gilt die offene Bauweise gemaR § 22 Abs. 2 BauNVO. Es sind nur Ein-
zelhauser zugelassen.

Doppelhduser sind unzuléssig.

5.  MaR der baulichen Nutzung

Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind GRZ und GFZ nach
§ 17 Abs. 1 BauNVO als Hochstwerte anzuwenden.

Parzelle 1 — 2: GRZ =0,30
GFZ = 0,60

6. Bauliche Festsetzungen Hauptgebaude

Fir Haupt- und Nebengebaude sind folgende Dachformen zuléssig:

Satteldach, Zeltdach, Walmdach und Kriippelwalmdach.

Fir die Dachneigung der Wohnbebauung und Garagen wird eine Dachneigung von 12° — 30°
gewahit.

Die Dachdeckung hat in den Farben rot, braun oder grau zu erfolgen. Als Material fiir die Dach-
eindeckung sind Dachsteine, Dachziegel, Biecheindeckungen und Griindécher zuldssig.

max. zuldssige Wandhodhen: Parzelle 1 - 2: 7,00 m

Als Wandhéhe gilt das MaR von der natiirlichen Gelandeoberfliche bis zum dulteren Schnitt-
punkt der Aulenwand mit der Dachhaut.

Wintergérten sind grundsétziich zulassig.
Solar- und Photovoltaikanlagen in und auf den Dachflachen sind zuldssig, aufgestanderte So-
lar- und Photovoltaikanlagen sind unzuléssig.



10.

11.

Garagen und Nebengebéude

Garagen sind innerhalb der Baugrenzen anzuordnen. Die duBerliche Gestaltung hat dem
Hauptgebédude zu entsprechen.

Carports sind zulassig.

Réume fiir Gartengeréte, Holzlager usw. sind im Zusammenhang mit der Garage zu errichten
oder im Hauptgebaude selbst unterzubringen.

Nebengebéude sind nur eingeschossig und innerhalb der Baugrenzen zuiéssig. Ein Nebenge-
baude mit einer Grundflache < 20 m? ist auch auBerhalb der Baugrenzen zuldssig. Auf die Ein-
haltung der Abstandsflachen wird hingewiesen. Griindécher sind zugelassen.

max. zuldssige Wandhohen: Parzellen 1 — 2: 3,00 m

Als Wandhohe gilt das MaR von der natirlichen Geléndeoberfliche bis zum duBeren Schnitt-
punkt der AuRenwand mit der Dachhaut.

Vor den Garagen ist ein Stauraum von mindestens 5,00 m einzuhalten.

Die Zufahrt zu den Garagen sowie samtliche weiteren Zufahrten zum Grundstiick, alle Stell-
und Lagerplétze sind versickerungsfahig herzustellen. Es darf kein Niederschlagswasser von
befestigten Flachen auf dem Grundstiick auf die 6ffentlichen Verkehrsflichen gelangen.

Abstandsflachen

Die Abstandsflichen regeln sich nach der BayBO in der jeweils giiltigen Fassung.

Strom- und Fernmeldeanlagen

Freileitungen sind im gesamten Baugebiet zu vermeiden. Die Strom- und Telefonanschliisse
erfolgen {iber Erdkabel.

Bei Bepflanzungen ist beiderseits von Erdkabeln eine Schutzzone von je 2,50 m einzuhalten.
Sollte dies nicht méglich sein, sind auf Kosten des Verursachers im Einvernehmen mit der Bay-
ernwerk AG bzw. mit der Telekom geeignete Schutzmafnahmen durchzufiihren.

Grundwasserschutz und Oberftichenwasser

Private Verkehrsflachen, Lager- und Stellpidtze sind mit wasserdurchléssigen Oberfléchen her-
zustellen, soweit nicht andere gesetzliche Vorgaben dem entgegenstehen.

Das anfallende Niederschlagswasser wird Gber einen 6ffentlichen Mischwasserkanal abgeleitet.
Die Versickerung von Niederschlagswasser auf dem Grundstiick ist wiinschenswert und zuls-

sig.

Auffiillungen, Abgrabungen und Stiitzmauern

Auffillungen dirfen max. 1,50 m, Abgrabungen auf dem Baugrundstiick diirffen max. 1,50 m be-
tragen. Auffillungen und Abgrabungen miissen auf dem eigenen Grundstiick beendet sein, so-
weit kein Einversténdnis mit dem betroffenen Nachbarn vorliegt.

Stiitzmauern entlang den Straenziigen sind unzulssig.

Zur Terrassierung sind auf dem Grundstiick Trockenmauern als Natursteinmauern von max.
1,50 m Hohe zuldssig, soweit sie nicht in den StraRenraum wirken.

Fir die Herstellung von Trockenmauern sind Natursteine zu verwenden.



12.

13.

14.

14.1

Einfriedung

Bei Einfriedungen sind nur Punktfundamente zul&ssig, Sockel sind nicht zuldssig. Zwischen
Zaununterkante und Boden ist ein Abstand von 15 ¢cm einzuhalten.

Zulassig sind Einfriedungen bis max. 1,00 m Hbhe.

Nicht zugelassen sind Mauern, sonstige geschlossene Winde und Rohrmatten.

Offentliche Verkehrsflichen

Die Hauptverkehrswege erhalten eine versiegelte Oberfléche auf bitumindser Basis.

Bepflanzung und Eingriinung

Pflanziste

Fur die offentlichen Grinflachen stehen nach der Artenliste des Naturraums 404 ,Regensenke”
(Quelle: héheren Naturschutzbehdrde der Regierung der Oberpfalz) folgende standortheimi-
sche Laubgehdlze zur Auswah:

Baume:

Spitz-Ahorn (Acer platanoides),
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus),
Feld-Ahorn (Acer campestre),
Hainbuche (Carpinus betulus),
Esche (Fraxinus excelsior),
Vogel-Kirsche (Prunus avium),
Trauben-Kirsche (Prunus padus),
Holz-Birne (Pyrus communis),
Stiel-Eiche (Quercus robur),
Vogelbeere (Sorbus aucuparia),
Winter-Linde (Tilia cordata),
Sommer-Linde (Tilia platyphyilos),
Berg-Ulme (Ulmus glabra),
Vogelbeere (Sorbus aucuparia),
Walnuss (Juglans regia),
Obstbaumhochstamme

Striucher:

Haselnuss (Corylus avellana),

Schwarze Heckenkirsche (Lonicera nigra),
Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum),
Schlehe (Prunus spinosa),

Kreuzdorn (Rhamnus catharticus),
Faulbaum (Rhamnus frangula),
Hecken-Rose {Rosa canina),
Alpenhecken-Rose (Rosa canina alpinum),
Wein-Rose (Rosa rubiginosa),

Kratzbeere (Rubus caesius),

Sal-Weide (Salix caprea),

Purpur-Weide (Salix purpurea),
Ohrchen-Weide (Salix aurita),

Schwarzer Holunder (Sambucus nigra),
Trauben-Holunder (Sambucus racemosa),
Gewdhnlicher Schneeball (Viburnum opulus),
Schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum),
Roter Hartriegel (Cornus sanguinea).



14.2 Begriinung der privaten Flachen

Die Bepflanzung der Gérten zur Gliederung und Auflockerung des Baugebietes muss land-
schaftsgerecht und ortsbildtypisch mit standortheimischen Gehélzen erfolgen (Artenauswahl
siehe 14.1):

Unbebaute Grundstiickflachen sind gértnerisch zu gestalten.

Je angefangene 300 m? Gartenfliche muss mindestens ein einheimischer Laub- oder Obst-
baum gepflanzt werden.

Als Nadelgeholze sind nur solche erlaubt, deren natiirlicher Habitus nicht hdher als 1,50 m wird.
Der Nadelholzanteil auf den privaten Grundstticksflachen ist auf 10 % zu begrenzen.



C. TEXTLICHE HINWEISE UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN

1. Geologische und bodenmechanische Baugrunduntersuchungen werden angeraten.

2. Bei Funden historischer Art (z.B. Bodenfunde) ist umgehend die Untere Denkmalschutzbehérde
oder das Landesamt fiir Denkmaipfiege zu verstandigen. Dem Beauitragten der Denkmaipfiege
ist jederzeit Zutritt zur Baustelle zu gestatten.

3. Bei auffdlligen Bodenverfarbungen oder Geriichen ist unverziiglich die Stadt Bad Kétzting zu ver-
sténdigen.

4. Die Anschliisse der einzelnen Gebaude erfolgen mit Erdkabel. Bei allen mit Erdarbeiten verbun-
denen Vorhaben innerhalb des Baugebietes ist die Bayernwerk AG — Netzcenter Regen zu ver-
standigen. Um Unfélle und Kabelschaden zu vermeiden, missen die Kabeltrassen értlich genau
bestimmt und die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen festgelegt werden.

Bei Baumpflanzungen ist zu beachten, dass eine Abstandszone von je 2,50 m beiderseits von
Stromerdkabeln einzuhalten ist. Ist das nicht méglich, sind im Einvernehmen mit der Bayernwerk
AG Netzcenter Regen / Telekom geeignete SchutzmaRnahmen durchzufiihren. Hierzu wird auf
das ,Merkblatt tiber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen* hingewie-
sen.

5.  Fiir die AuBenbeleuchtung sollen méglichst energieeffiziente und insektenfreundliche Beleuch-
tungssysteme, wie zum Beispiel LED-Lampen, verwendet werden. Die Ausrichtung der Lampen
soll nicht in die freie Landschaft, sondern in Richtung StraRe bzw. Gebzude, gerichtet sein. Eine
niedrige Leuchtpunkthéhe ist anzustreben.

6. Esistim Planungsgebiet mit Schichtenwasser zu rechnen. Die Gebiude sind in diesem Fall ge-
gen driickendes Wasser und Rickstau zu sichern. Das Risiko bei Keller- und Schichtenwasser
liegt beim Bauherrn bzw. beim Architekten. Bei der Gebaude- und Freiflichenplanung ist das Ri-
siko durch Oberflaichenwasserabfluss zu beriicksichtigen.

Fiur notwendige Bauwasserhaltungsmafnahmen sind mindestens zwei Wochen vor Baubeginn
die hierfiir erforderlichen, wasserrechtlichen Erlaubnisse beim Landratsamt einzuholen.

Sollten Untergrundverunreinigungen festgestellt werden, so sind das Landratsamt Cham und das
Wasserwirtschaftsamt Regensburg umgehend zu benachrichtigen.

7. Anfallendes Niederschlagswasser sollte in Zisternen oder Gartenteichen aufgefangen und bei
versickerungsfahigen Untergrund auf dem Grundstiick versickermn (Mulden-, Rigolen-, Rohr- oder
Schachtversickerung) oder zur Gartenbewésserung verwendet werden. Der Uberlauf erfolgt in
den vorhandenen Mischwasserkanal.



VERFAHRENSVERMERKE:

Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 11.02.2015 die 1. Erweitetung des Bebauungsplanes "Blrgeréacker I beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 18.02.2015 ortsliblich bekannt gemacht.

Bad Kétzting, den 16.02.2015
Markus Hofmanh (1. Blrgermeister)

2. Burgerbeteiligung und Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange

Die Birgerbeteiligung gemal § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Tréger dffentlicher Belange mit &ffentlicher
Darlegung und Anhdrung fur den Entwurf des Bebauungsplanes "Blirgeracker |" - 1. Erweiterung in der Fassung vom
10.04.2015 hat in der Zeit vom 22.04,2015 bis 22,05.2015 stattgefunden.

Bad Kétzting, den 10.04.2015
Markus Hofmann (1] Blirgermeister)

3. Billigungsbeschluss und Auslegung

Nach Ablauf der 6ffentlichen Darlegung und Anhérung hat der Stadtrat den Entwurf des Bebauungsplanes
"Blrgeracker |" - 1. Erweiterung i. d. F. vom 21.07.2015 in der Sitzung vom 21.07.2015 gebilligt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes "Blrgeracker [ - 1. Erweiterung i. d. F. vom 21.07.2015 wurde mit Begriindung
gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeif vom 28.08.2015 bis 29,09.2015 offentlich ausgelegt.

Bad Kétzting, den 24.07.2015
Markus Hofmann (1. Blrgermeister)




4, Satzung

Die Stadt Bad Kétzting hat mit Beschluss des Stadtrates vom 27.10.2015 den Bebauungsplan “Blirger&cker I - 1. Erweiterung
i.d. F.vom 12.10.2015, gemaR § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Bad Kotzting, den 28.10.2015 12 )" & i TR B
$ Birgermeister)

5. Inkrafttreten

Der Bebauungsplan "Blrgerédcker [" - 1. Erweiterung i. d. F. vom 12.10.2015 wurde am 18.03.2016 ortstblich
bekannt gemacht und seit dem Tag der Bekanntmachung rechtskraftig.

Der Bebauungsplan mit den unter § 2 der Satzung genannten Bestandteilen wird seit diesem Tage zu den (iblichen
Dienststunden in der Stadt Bad Kotzting zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und Uber dessen Inhalt auf Verlangen
Auskunft gegeben. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen
worden,

Bad Kétzting, den 18.03.2016

Markus Hofmann 1. Burgermeister)




SATZUNG

iiber den Bebauungsplan
»Blirgerdcker I" - 1. Erweiterung”

Aufgrund des § 2 Abs. 1 und des § 10 des BauGB in Verbindung mit Art. 23 ff. der Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern,
Art. 81 BayBO, hat der Stadtrat der Stadt Bad Kétzting den Bebauungsplan i. d. F. vom 12.10.2015 als Satzung beschlossen.

§ 1 Réaumlicher Geltungsbereich

Fiir den raumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist der Lageplan vom 12.10.2015 maflgebend.
Er ist Bestandteil der Satzung.

§ 2 Bestandteile der Satzung

Der Bebauungsplan besteht aus:

- Verfahrensvermerke

- Ubersichtsplan M = 1 : 5000 vom 12.10.2015

- Bebauungsplan mit zeichnerischem Teil M = 1 : 500 und Legende vom 12.10.2015
- Textliche Festsetzungen mit Begriindung zum Bebauungsplan vom 12.10.2015

§ 3 Inkrafttreten

Dieser Bebauungsplan tritt mit der ortstblichen Bekanntmachung in Kraft.

Bad Kotzting, den 18.03.2016

)




1

i || il
5 | Zeichenerklarung
u / sk 5030 neuer StraBensinkkasten 50/30 cm
_,—:; i
/ ool Querneigung der Strafe
. 8
7 / mmmmmmmm Grenze neu
& / Bankett
| & ' == Fahbahn
.| § f )’\ - Bankett
5 / )
)
o | _. ;
? - ; : - . 1-Zefla.r == : = 8 '[[ o
c; | 45202 Schotter = 452,68 | | 9 e | ? Von-Pechmann-Stralle
O i 7 2 7 G 7 3 Toel e - - - - - SR . . . 45355 Asphalt . - = i
%:J ol Eal = - O ‘ - - . e _ 45449 g N i
= _ . ' - - S | S 452,24
EB N : : —— - SK 50/30 Formbine kort - .8 L R DN 150 PVC
2,00 8,00 = S Q(j‘JU 11 oy Anlage NI'. 1
CcD ®) : @ @ 3 O ! \ | zum Bebauungsplan
5 Q L 1] am m
: 3 \ "Biirgeracker |I" - 1. Erweiterung
Q o) Z
I~ © o o d} i
; : g ¢ 5 : ? \
D © < \
P
= | PLAN MASSTAB
2 Lageplan Stralle 1:200
\% VORHABEN BEARB. PL.NR.
s ErschlieRung des Baugebiets
3 GEZ. BEIL.NR.
& "Biirgeracker |" - gk o
. 1. Erweiterung PROJEKTSTAND:
D \ Entwurfsplanung
i DATUM DATUM  24.08.2015
\ UNTERSCHRIFT UNTERSCHRIFT 6 \/‘jt
7 \ B | Ingenieurbiiro fiir Bauwesen
e | Stadt Bad Koétzti '
& a a otZln 7 =
%, \ : e 9 indl & Preischl
7 \ SHEHEla s Weinbergstraie 28 93413 Cham
| 93444 Bad Kétzting Tel.: 09971/996449-0 Fax: 09971/996449-9
email: info@brandl-preischl.de
I [ H/B =297 / 765 (0.23m?)

Allplan 2009




1000
6,00
0,018

o e
monomn

8 %

S
=

2,34 y 6,00 L 1,66 \

\

Anlage Nr. 2
6,10 3 58,00 & 22,00
best. Strane Asphal : Schote zum Bebauungsplan
"Biirgeracker I" - 1. Erweiterung
450,00 m 0. NN
Profilnummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9
i | : 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00
Profilabstand m 6,10 10,00 | 10,00 10,00 : R e
8 8 e > 2] & 8 = " ’
Gradientenhohe  mom | 5 : : ¢ : 2 2 ; ] : Langsschnitt Stralle 1:200/20
s Q = = B o g 0 E @ VORHABEN BEARB. PLNR.
Gelandehdhe m . NN 3 @ 3 @ @ g @ g 5 5 - .
o - ErschlieBung des Baugebiets - —
g 2 8 8 g- g 2 2— % : g s 2 " 0812015 br .
Stationierung oroem | 8 : : 8 8 g g g 5 : Biirgeracker " -
o o o ol o o (= 2
1. Erweiterun PROJEKTSTAND:
e g Entwurfsplanung
e 150 DATUM DATUM _ 24.08.2015
UNTERSCHRIFT UNTERSCHRIFT
rechter Fahrbahnrand —— E -
L ® g \;/d{
" w0 8— b=6,00m b 4 2 o = % ; = 5 1t 5 ? A iy i i " - 5 5 i : 2 - - - :
VerWlndunngand ('!'5 : I!;' : : : A : : — g : i“ Ee ] : Ingenieurbiiro fiir Bauwesen
linker Fahrbahnrand  -——- l Stadt Bad KOtZtIng dl & PreiSChI
200 < e i Herrenstralie 5 Weinbergstrafie 28 93413 Cham
' 03444 Bad Koétzting Tel.: 09971/996449-0 Fax: 09971/996449-9
email: info@brandl-preischl.de

|  H/B=440/735 (0.32m?) Allplan 2009



	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung
	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung01
	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung02
	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung03
	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung04
	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung05
	B.Nr. 12.01.06.I Bürgeräcker I 1. Erweiterung06

